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Mein deutſches Volk

Ob trübe Stunden Sonnenſchein
Du kannſt trotz allem ruhig ſein
Dein ilt die Zeit

Ciegt deiner Zukunft Sicherheit
In feſter deutſcher Einigkeit
ESrwirbſt du ſicher bald zurück
Was du verlorſt im Kugenblick
Dein Wollen ſchafft

Und laß die innre Fehde ſein
Sie macht dich matt

Jawohl deutſches Volk heuteTag Die nationalen Zeitungen und Feſtredner beider
Richtungen werden ſich heute allerdings in Bismarckver
hzimmelung überſchlagen und in alleruntertänigſter Weh und
Demut vor den nicht mehr rorhandenen Fürſtenthronen im
Staube liegen und das immer mehr zuſammenſchrumpfende
Häuflein der Untertanen die ſich r wohlfühlen wenn
e den Rocdſaum des Herrſchers von Gottes Gnaden küſſen
mürfen deſſen Hand ſie vielleicht aus reinſtem Uebermut
üchtigt wird ſich in Hurras und Heils heiſer ſchreien und
o tun als ſei ein Wandel der Zeiten überhaupt nicht ein

n und die von den Beauftragten der Volksmehrheit
eſchloſſene demokratiſche Verfaſſung des freien Volksſtaates

nur ein Fetzen Papier den irgend ein Diktator zu zer
reißen das Recht hat An Geſchichtsllitterung und Tatſachen
fälſchung iſt dem deutſchen Volk von Hofhiſtoriographen und
willigen Fürſtendienern im Laufe der Jahrhunderte ſchon ſo
unglaublich viel geboten worden daß wir Demokraten end
ich einmal energiſch proteſti ren ſolllen wenn man dem
zutſchen Volke auch noch den Sinn des heutigen Gedenktages
zu rerzerren ſucht

Denn heute iſt dein Tag mein deutſches Volk Es ſteht
P r unten eent feſt daß die Reichsgründungsſeier
ente vor fünfzig Jahren durchaus nicht von dem einheitlichen
illen der deutſchen Fürſten zur Erinnerung hre

nur zuſtandegekommen war weil ein Bismarck den ſtarken
Volkswillen zur Einigung s gegen die Fürſten aus

le und ſie dadurch zum Nachgeben zwang Jn der Zeit
des Freiheitskampfes war der Gedanke der Einigung der

deutſchen Stämme emporgekeimt in einem Volke das aus
eigener Kraft ſich des Tyrannen zu entledigen ſuchte denu Unfähigkeit und Zwieſpalt der Senhet feſten

in Deutſchland hatte faſſen laſſen ie deutſche
urſchenſchaft war es zuerſt die nach 1815 die beiden

Ziele deutſche Einheit und um dicſe herzuſtellen
Beteiligung des Volkes an der Regierung auf

r Banner ſchrieb Sie ward verfolgt und zerſtreut
Aber der Gedanke z t aller Unterdrückungsmaßregeln in
den deu ſchen Obrigkeitsſtaaten nicht in Preußen allein

ſondern in allen 7 Ausnahme weitere Kreiſe weil ſich
Deutſchlands fähi ſten Köpfe daſür einſetzten Und als das

Volk ſah welchen Widerſtand ſeine gute Jdee bei den Fürſten
fand die von ihrer Macht nichts abgeben wollten ſchritt es
zur Gewalt um ſeinen Willen durch Aleßen Jn zwei Revolutionen 1830 und 1848 ſuchte es ſe n Ziel zu erreichen

Beide ſcheiterten Viele hunderte leidenſchaf licher Patrioten
mußten ihren Jtealismus mit langjähr gem Gefängnis
Amlsentſetzung düßen noch mehr mußten in s Ausland nach
der Schweiz und nach Amerika fliehen wo ſie z T blieben
und dadurch dem Vaterland verloren r en Wie ſinnlos
die obrigkeiiliche Gewalt gehauſt hat müßte jedem Deutſchen
Aar ſein wenn er auf der Liſte der Märtyrer des deutſchen
kinheilsgedankens Namen findet wie Fritz Reuterder ſeine Erlebniſſe mit unverwüſtlichem unhe in IIt

mine ngstid niedergelegt hat Kinkel Jahn derh heerien r E M Arndt R Wagner Frei
igrath Karl Schurz Karl Wartenbürg nicht

Die Herzen auf die Seele weit
Heut iſt dein Tag

Und was auch immer kommen mag

Beln iſt die Zeit In deiner Kraft

Dein Wollen ſchafft Drum auf zur Tat
Nicht mit den Waffen in der Hand
Holſt du dir Recht von Cand zu CLand
Setz deinen Geiſt dein Denken ein

iſt dein
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Der Glück
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Die Herzen auf die Seele weit
Mein deutſches Volk Heut iſt dein Tag
Und was auch immer kommen mag
Ob trübe Stunden Sonnenſchein
Du kannſt trotz allem ruhig ſein

Dein t die Zeit
zuletzt
geiſterndes unſterbliches Lied Deutſchland über
alle s haben die Nationalen und Deutſchvölkiſchen
Schutz und Trutzbündler zu ihrem Kampflied erhoben ſie
ſangen es auch am Sonntag bei der Kranzniederlegung am
Kaiſer Wilhelm Denkmal Aber ſie dachten kaum daran daß
dieſes Lied das Herzensbekenntnis des verfluchten Demo
kraten war das er der von der Obrigkeit ſo bitter gehaßte
und verfolgte deutſche Jdealiſt in einſamen Stunden auf
dem ausſländiſchen Felſeneiland Helgoland dichtete Jſt es
nicht wie ein Hohn wenn heute die Demokraten von den
Nationalen mit dem grimmigſten Haß verfolgt werden

während man die nationalen Lieder der wegen ihres deut

e e den Des Letzteren be

ſchen Jdealismus verfolgten Demokraten mit Begeiſterung
geht ſich an ihren Werken berauſcht ihren Tondichtungen

erhe

Widerſtand gegen den Einheitsgedanken verharren ließ Nie
mand hat das beſſer zum Ausdruck gebracht als General
r v Gagern der Bruder des Präſidenten derRationalverſammlung von 1848 Er ſchreibt

Wenn die Partei der Unitarier in der Folge einen
republikaniſchen und ſelbſt r Charakter ange
nommen hat ſo iſt es hauptſächlich dem Gegner zuzuſchreiben
ſie hatten ihn urſprünglich nicht Man ging von der Jdee
aus das Deutſche Reich herzuſtellen und wollte bloß die Miß
bräuche abſchaffen welche ſeinen Untergang herbeigeführt
haben Erſt nachdem die Fürſten jedermann
die Ueberzeugung aufgedrungen hattendaß es unmöglich ſei durch ſie und mit ihnen
zum Ziele zu gelangen geriet man darauf es
ohne ſie und trotz ihnen zu verſuchen

Da trat Bismartg in die Erſcheinung Mit feinem
politiſchen Jnſtinkt merkte er daß die Zeit der Fürſten
vorüber war wenn dem Volkswillen nicht in einer Form
Rechnung getragen wurde die gleichzeitig dem Fürſten den
Boden unter den Füßen ließ Des Voltes war er ſicher aber
die Kurzſichtigkeit den partikulariſtiſchen Sinn der Fürſtenmußte er in hartem Kampfe niederringen Und wenn man

Das mangelnde Verſtändnis war es daß die u im

halle Dienstag den 18 Januar 1921
o e Djglk T TSS T

halbes Jahrhundert Deutſches Reich
Sie macht dich matt als böſer Geiſt

Der dich jahrzehntelang bedroht
Dich ſtürzte oft in Not und Tod

es trotzdem aufwärts ging
Es nur am Sinheitswillen hing

verheißt

Glück verheißt ſich dem allein
Der auf die eigne Kraft vertraut
Sein Haus mit eigner Kraft ſich baut
Das hat das deutſche Volk getan
In deutſcher Treue Mann für Mann
Das Uolk allein

Volk allein Der Sürſten Macht
Kraft ohn Volkes Hand

Und wenn ein deutſches Reich erſtand
Und einer Kaiſerkrone Gianz
Nur UVomkskraft ſchuf es voll und ganz
Die hat s gebracht

Geſchick nicht gegen und ohne ſondern mit den wenn a
innerlich widerſtrebenden Fürſten

Auf der ſo geſchaffenen Grundlage hätte dem deutſche
Volke im Jnnern Ruhe und Gedeihen und nach außen P c
und Anſehen auf Jahrhunderte geſichert ſein können wen
nicht im Laufe der Jahrzehnte eine abermalige Spannung
zwiſchen Volkswillen und Fürſtenmacht ſich eingeſtellt hätte
Abſolutiſtiſche Strömungen bekamen die Oberhand denen
ſogar ein Bismarck geopfert wurde Des Kaiſers Wort
Sic volo sie jubeo ſein phantaſtiſches Sichverſteifen auf

dem Gottesgnadentum ſeine unbedachten exploſiven Reden
ſein herriſches Auftreten gegen die anderen deutſchen Fürſten
die ihn mit Recht nicht als Herrn fondern nur als Primus
inter pares anerkannten und viele andere Dinge mehr
waren betrübende Zeichen dafür daß ſich der Träger der
Reichsgewalt immer mehr von dem klaren Boden der Reichs
verfaſſung wegbewegte und ſeine Miniſter gewähren ließ
wenn fie Auslegungen verſuchten die die Volksrechts
ſchmälern die Macht der Obrigkeit aber ſtärken ſollten Wer
klar ſehen will muß das zugeben wenn es auch noch ſo un
bequem iſt

Wie ſich die Dinge dann weiter entwickelt haben iſt ja
bekannt Als Verteidigungskampf uns aufgezwungen war
der Weltkrieg ein demokratiſcher Krieg denn er beruhte auf
dem Willen der Volksmehrheit Erſt als ſein Charakter
von der Obrigkeit in einen Eroberungskrieg umgebogen
und die Volkskräfte für ausſichtsloſe Ziele vergeudet wurden ſtemmte ſich der Volkswille dagegen Die Zütſten und

Staatsmänner hatten nicht mehr die Kraft die Verächter
des Volkswillens zur Raiſon zu bringen nahm das Un
r ſeinen Lauf Der Fürſtenſtaat brach zuſammen Der
reie Volksſtaat entſtand Seine Verfaſſungiſt die Krönung des Zieles das dem Volke

ſchon 1815 vorſchwebte ein einiges einziges deutſches Volk getrennt zwar nach Stämmen
aber doch nicht durch Privatintereſſen der Fürſtenhäuſer
künſtlich in Gegenſätze zueinander gebracht

Von der Maas bis an die Memel
Von der Etſch bis an den Beltden Krieg von 1870 als Epiſode in der Entwicllung desReichsgedankens anſieht dann wird man manches verſtehen Deutſchland Deutſchland über alles

was manchem in der Entſtehung dieſes Kampfes bisher un Ueber alles in der Welt

klar erſchien Mit und durch die Fürſten konnte diDas iſt die r der Re r n Sie iſt deutſche Einheit nicht erhalten werden Das
den Monarchiſten nich ans bequem r es iſt doch durch Volk hat in den Tagen nach dem Umſturz ge das es
aus notwendig auch bei der Feier der fünfzigſten Wieder den Willen zum Einheitsſtaat auch ohne die
alen denkwürdigen 18 Januar dieſer rgeſchichte zu afes d S in in der Weimarer Ver

aſſung Uar u u verzeichnet er hat dasDie Verdienſte Bismarcks um die Reichsgrändung en tie Volk ſeine u gen
ſollen keineswegs S werden Aber es iſt eine unbeugſamen Willen in allen Bruder
geſchichtlich ſchiefe Darſtellung ihn anders als den genialen ämmen eins zuſein in Not und Tod eins in
Vollſtrecker eines vielfach ſchon mit elementarer Wucht z er Liebe zum Vaterland eins in der Treuee e Volkswillens zu betrachten der neben zum deutſchen Weſen und zum deutſchen
e

Januar wur nnerer wie äußerer Knechtſchaft zuerſült was das Voll wollte allerdings durch Bismaras gebrecht n gtſw akt um Anedrent



aber ſind wieder Kräfte am Werke die das Rad
der Ze

ten die ſich in der Vergangenheitwieder zurückholen mö
ern immer nur als Hinderer dernicht als Förderer ſon

deutſchen Einheit gezeigt haben
r olk wache auf Folge dieſen reaktionären Kräften nicht Du biſt frei geworden aus eigener

Kraft Erhaltedirdeine Freiheit Das Werk
das Bismarck am 18 Januar 1871 als Voll
ſtrecher deines Willens ſchuf iſt nicht zertrümmert Nur die in ihm liegenden Hem
mungen ſind beſeitigt Das Werk ſelbſt iſt

e

t rückwärts e die zahlloſen Fürſtengeſchlechter

n

k

im freiheitlichen Sinne durch die Weimarer
Berfaſſung ausgebaut erweitert erhöhtworden Der Volksſtaat iſt die ſittlich höhere
Form der h r r er allen Gliedern abſolut T echte gibt aber auch gleiche Verant
wortung für das Beſ
deſſen bewußt deutſches Volk am fünfzigſten Jahrestage der Reichsgründung Ha
vird der alte Demokrat Hofmann von Fallers
teben mit ſeinem Freiheitslied recht behalten

Einigkeit und Recht und Freiheit
für das deutſche Vaterland
danach laßt uns alle ſtreben
brüderlich mit Herz und Hand
Einigkeit und Recht und Freiheit

nd des Glückes Unterpfand
lüh im Glanze dieſes Glückes

hlühe deutſches Vaterland
G Jacob Margella

Miniſter Dr Simons
über den 18 Januar

Zum 18 Januar 1921 ſchreibt Reichsminiſter des Aus
oärtigen Dr Simons Die Aufforderung der Reichs
eegierung die 50 Wiederkehr des Tages der Reichsbegrün
dung nicht ohne Gedenkwort vorübergehen zu ſoll
darauf hinweiſen daß das deutſche Volk das am 18 Januar
1871 einig auch jetzt noch dasſelbe geeinte Volk ſei und daß der Staat der heute gegen ſo
viele innere und äußere Gefahren r werden müſſe
durch den Wechſel ſeiner Verfaſſung nicht die völkerrechtliche
Fähigkeit aufgegeben habe Durch den Frieden von Ver
ſailles wurde Deutſchland ein großer Verzicht auferlegt den
die gegenwärtige Regierung innerhalb der Schranken des
möglichen auszuführen entſchloſſen ſei Die Regierung
müßte deshalb jede politiſche Methode ablehnen die mit
n Prograinm in z ſtehe Groß ſei dieGefahr daß die unaufhörlichen Reibungen zu einer weiteren

Beſetzung führen könnten Aber nicht in ſolchen Snt
ladungen zeigtſich die Treuezum Reich ſon
dernim zähen Feſthalten an deutſcher Artund im feſten Vertrauen auf den Tag der
BVefreiung

Zum 18 Januar 1921
Von

Senator Dr Peterſen M d R
Träger der deutſchen Geſchicke und der deutſchen Geſchichte

ſt von jeher das ganze Volk geweſen Das bleibt richtig
auch wenn man wie wir von unſerer liberalen Weltanſchau
ung aus den Wert der Perſönlichkeit hoch ja entſcheidend
für die Entwicklung eines Volkes einſtellt Denn es iſt wie
u

UAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 19 Januar Jnhalt Der Kloſtermüller Erzählung
on Karl Neurath Morgenröte Eine Phantaſie von Eugen
Schmi tz Eine neue V ſcher Ausgabe Arnold Böcklin Von
P Hochſtetter Literatur Schach

Vom Wort zur Tat
kine pſychologiſche Studie über die Krankheit unſerer Zeit

von
G JacobMargella

Die ganze Welt iſt krank Sehr krank Jeder emp
indet das und doch gibt es nur wenige die aus den Symp
omen den Charakter der Krankheit unſerer Zeit richtig zu
erkennen vermögen Jeder nann weiß daß die Völker der
Erde wieder unter einen Hut kommen müſſen wenn die Welt
jefunden ſoll aber die Kriegspſychoſe hat die Geiſter ſo ver
virrt daß man überall Schreckgeſpenſter Hinterhältigkeit
und Böswilligkeit zu ſehen glaubt wo doch in Wirklichkeit

Zaene Ungeduld den Blick für die Realitäten des Lebens
rü

Es lag in der Eigenart des Krieges die Zeitſpanne
zwiſchen Wort und Tat oder Gedanken und Tat auf das
denkbar geringſte Maß zu verkürzen weil die Zufälle des
Krieges und deſſen Taktik Ueberraſchungen liebten deren
Wirkungen nur durch ſchnellſtes Gegenhandeln unter e
und ſyſtematiſcher Zuſammenfaſſung möglichſt vieler Kräfte

einheitlichen Wollen ausgeglichen werden konnten Jeg
iches Handeln wurde auf Plätzlichkeit und Hinterhältigteit
mit dem Ziel der ſchlagartigen ign legung
d h Vernichtung des Gegners eingeſtellt lich das Heereines jeden Volkes ohne Ausnahme einer rehen Wildkatze

die ſich langſam und überlegend anſchleicht auf der Lauer
liegt und im z 2 Moment zuſpringt und würgt Auf
dieſe Plötzlichkeit wurden die Operationspläne der Heeres
leitungen eingeſtellt auf ſie wurden alle Glieder des waffen

en Volkes bis zum einfachen Mann herunter einge
drillt

ZJoahrelang hat dieſes Syſtem der Plötzlichkeit mit dem
iel der Vernichtung die am Kriege beteiligten Völker be
rrſcht iſt jedem einzelnen Volks liede durch e n

uuggeſtiopropaganda gewiſſermaßen ins B eimworten Dieſes Soſten der Plötzlichkeiten war gut vure

führbar unter geh gewältſamer Nervenkonzenträ
tion Aller nicht allein des Heeres ſondern des ganzen
Volkes Eine ſolche fortgeſetzte Nervenkonzentration zur Er
zielung höchſter Kraft und Schnelligkeitsleiſtungen mußte
aber allgemein zerrüttend wirken namentlich Kur wie
es beim eer der Fall geweſen die Nervenkraft
durch ntbehrungenkanh eit geſchwächt wurde

t terſuchen inwieweit dDer nun z vie werden des de
n 2

tehen des Ganzen auferlegt Sei dir

Welche Empfindungen bewegen uns da

wahren

n pj ne ein ſie kon e aber ni

nedies in ihrer Wider

eine einzelne Perſönlichkeit es waren und werden ſein die
vielen tüchtigen Perſönlichkeiten deren Zuſammenwirken im
r den Stand von Politik Wirtſchaft und Kultur be

umt
Die Fräpdung r Reiches 1871 aber verdanken wir in

erſter Linie der e des Volkes welche von den Befreie en ab in wachſendem Maße ein einheitliches deutſches
Reich geſordert und erſtrebt hat Bismarck war der geniale
Geſtalter dieſes Volkswillens Kaiſer Wilhelm der verans Fürſt der ſich dem Sehnen des Volkes z Ver ügung
tellte und dem klugen Rat des verantwortlichen Staats
mannes ſolgte So hat das deutſche Volk nicht allein ein
Recht ſondern die Pflicht der Reichsgründung zu gedenken
Weder die Fehler noch der unglückliche Ausgang der Staats
form von 1871 dürſen uns daran hindern

Denn das Volk iſt geblieben Das Volk allein muß und
kann nach dem Zuſammenbruch der alten Staatsform das

r Reich politiſch wirtſchaftlich und kulturell wieder auf
auen

Gerade ſeine e in der Vergangenheit ſeine
immer wieder bewieſene Kraft Schickſalsſchläge zu über
winden aus Unterdrückung und Unglück neue Kräfte wachſen
zu laſſen gibt uns die Gewähr für eine gute Zukunft Könn
ken wir nicht auf die Tüchtigkeit unſeres Volkes aus ſeinen
Taten in der Vergangenheit heraus vertrauen wir wären
verloren So iſt es in erſter Linie Pflicht der demokratiſchen
Parteien dem deittſchen Volke am 18 Januar 1921 die Taten
unſerer Väter ins Gedächtnis zu rufen und es zu mahnenſich dieſer Taten in der neuen Staatsform der Republit
würdig zu erweiſen in der es ſelbſt Träger und Bildner
ſeines Geſchickes geworden iſt

Mit friſchem Mut vorwärts
Von

C Delius Halle M d R
Den Tag der Reichsgründung gilt es ſchlicht zu feiern

Zunächſt tiefe
Dankbarkeit dem Reichsbaumeiſter und großen Staatsmanne
hismarck Der 18 Jan 1871 erfüllte die Sehnſucht der edlen
Vorkämpfer nach deutſcher Einheit er war das Ergebnis
iebzigjährigen Hof ens aller Demokraten und Liberalenber dem Volk dem Träger des Einheitsgedankens gegen

über den ablehnenden Fürſten des Adels und einer rück
ſtändigen preußiſchen Bürokratie war bei der Feier im
Spiegelſaale in Verſailles eine ſehr r beſchei
dene Rolle zugedacht Es war ein Tag der Fürſten und des
militäriſche Sichbarlich kam zum Ausdruck daßhms
nicht das Volk der Träger des neuern Reichs fein ſollte ſon
dern daß nur auf der militäriſchen Macht und dem Got es

dentum der Aufbau erfolgte Die Hoffnung der Patri
öten daß eine Einigung Deutſchlands auch ich gittg den

olkaftaat bedeute erfüllte ſich nicht Alte Vor
rechte das Go tesgnadentum der und der Parti
kularismus der a wurden nicht überwunden
Auch die ſchlechten Seiten des altpreußiſchen Geiſtes kon
ſerviert Und trotz dieſer Unvollkommenheiten und der ſich
daraus ſtändig ergebenden Konfliktsſtoffe konnte ſich immer
hin ein erfreuliches Rationalgefühl entwickeln die Wirt
ſchaft blühte Wie ganz anders aber noch wenn bei der
r ein ſcharfer Schnitt ſerae worden wäre

olitiſcher Beziehung trat zwar eine Aufwärtsentwick
t auswirken weil das Reich

nur eine Satrapte Preußens war und hier infolge der rückr politiſchen Einrichtungen eine ſreiheitliche Politik

ie unzweifelhaft bei den Maſſen wirkliche Vaterlandsliebe
erzeugt hätte ausfchloß Die Er olgze Bismarcks das ſtreng

Krieges die Schuld trägt Wir haben uns mit dieſen Tat

W nur inſofern zu t als in ihnen enie Begründung dafür liegt daß noch immer kein Friede in
die Welt kommen will obwohl die Friedensſchlüſſe längſt
getätigt worden ſind Ein wirklicher Ausgleich der Span
nungen iſt erſt dann möglich wenn die letzten Schwingungen
der nervöſen Ueberreiztheit in allen Völkern verklungen ſind
und einer ruhigen
kungen Platz

eberlegung über Urſachen und
re t haben
ge Ueberlegung tritt offenſichtlich zuerſt ein

die nicht in unmittelbarer Nähe der Schau
ölkerringens liegen So in Amerika

Dieſe ruh
in den Ländern
zige des gigantiſchen
u in England Das mee Volk dagegen befindet ſich noch immer in einer krank S Pfrchoft und hat

ſich noch nicht von der militariſtiſchen Suggeſtion frei machen
können

Am aus eng e aber tritt die Abhängigkeit von der
Kriegspſychoſe in unſerem deutſchen Vaterlande in die Er
ſcheinung Das Syſtem der h mit ſeiner gewalt
ſamen Nervenüberſpannung hat einen faſt zerrüttenden Ein
fluß geübt Wie im Kriege die militäriſchen Aktionen
Schlag auf Schlag erfolgten folgen mußten um die Volksſeele
in dauernder Spannung zu erhalten ſo erwartet man auch
nach dem Abtreten der militäriſchen von der zivilen Regie

einer Plötzlichkelt die jedes Verſtändnis für das Werden der
Dinge ar en läßt

an hat in weiten Kreiſen des Volkes ſcheinbar den
Sinn daſür verloren daß zwiſchen dem eine Jdee kündenden
Wort und der pollbringenden Tat eine genügend große
Zeitſpanne für die u tenden e oder W
ſein muß unter deren Abkürzung Wort Jdee und Tak naturnotwendig leiden müſſen Je größer umfangreicher das
Werk und je geringer die Zahl der Helfer am Werke iſt deſto
mehr Zeit iſt für die Durchführung erforderlich Jm Kriege
wurden t ja Millionen von Menſchen für
die Durchführung einer Jdee einge z und konnten damit
um ſo mehr als ſie ſpeziell für die z dieſer einen
Jdee in die Tat eingedrillt waren eine Abkürzung der Um
wertzngeſranng bis zur Plötzlichkeit garantieren
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konſtitutionelle Verhalten und die Schlichtheit Kaiſer Wil
lms I ſchufen auch bei den ſüddeutſchen Staaten warme
nhänger für den Hohenzollernthron Der Nachfolger auf

dem Throne hat es nicht verſtanden das koſtbare Gut zu
gen Die bedeutende Kulturhöhe des deutſchen Volkesober im ſchroffen Gegenſatz zu dem bei jeder Gelegenheit

betonten Hexrenſtandpunkte und der verkehrten Rechls und
Geſchichtssuffaſſung Als die Revolution die Throne ſtürzte
zeigte ſich daß von einem innigen Verhältnis zwiſchen Volkund Herrſcher ſt nicht reſte eſprochen werben konnte
Das gewiß tragiſche Schickſal des letzten Kaiſers iſt kein un
verſchuldetes wenn wir auch den guten Willen nach ſeiner
Art freilich der falſchen das Volk zu beglücken nicht be
weifeln wollen Wilhelm II hätte wahrſcheinlich ſeinem

lke bei ſeinen unzweifelhaft vorhandenen Gaben mehr
ſein können wenn er nicht das Produkt einer byzantiniſchen
Erziehung und das Opfer einer herrſchaftslüſternen rück
ſtändigen Umgebung geweſen wäre Jetzt ſollte das Voll
etwas anderes tun als ſich der Staatsform wegen zu ent
zweien Sie iſt wirklich keine brennende Frage Die Mehr
heit des Volkes ſteht auf dem Boden der Republik Sie
allein verbürgt langſame ordnungsmäßige politiſche und
wirtſchaftliche Entwicklung Auch der eingefleiſchte Monar
chiſt ſollte das bedenken

Jn den fünfzig Jahren nach glänzendem Aufſtieg der jähe
Niederbruch die völlige Zertrümmerung jahrzehntelanger
Arbeit Der Gedenktag fällt in die Zeit nationaler Ohn
macht und wirtſchaftlicher rn Schwere Zuckungen
erſchüttern den deutſchen Vollskörper Unter dem Fricdens
rertrag von Verſailles kann das Volk weder leben noch
ſterben Mehr als einmal in den letzten zwei Jahren ſchien
das Ende des Reiches gekommen Jmmer gelang es noch
die ſchweren Gefahren zu bannen Die Vollskräfte die vor
1870 die Träger des nationalen Gedankens waren hatten
jetzt wieder die Rolle des Retters des Vaterlandes über
nommen Die abſeits ſtehenden Oppoſitionsparteien haben
an der Rieſenlaſt des Wiederaufbaues nicht mitgetragen Sie
ſtanden abſeits gefielen ſich in öder Negation nannten das
national und überließen den ſo oft als reichsfeindlich ver
ſchrienen Parteien das neue Haus zu zimmern Noch iſt dies
höchſt unvollkommen und muß es ſein Aber eine achtbare
Leiſtung denvoch daß es elungen iſt unter dem Rieſen
ſchatten dieſes ſchmählichen Friedenswerkes ein zwar
ſchwankendes aber doch immerhin ein deutſches Staatsweſen
aufrechtzuerhaltien Das weſentlich anders ausſchauen
würde wenn jeder Deutſche von ver völligen Hingabe an
den Staat durchdrungen wäre Noch gibt es gewaltige Ar
beit zu leiſten bevor wir für die Zukunft geſichert ſind
Bauend aufdie ſittliche Kraft des deutſchen
Volkes vertrauend auf die ſich währenddes Krieges ſo glänzend gezeigte Vaterlandsliebe wollen wir unsfreivonſchwäch
lichen Gedanken halten hineinſteuern indie nächſten fünfzig Jahre und uns dabei des
Dichterworts erinnern

Wenn der Gedrückte nirgends finden kann ſein Recht
Wenn unerträglich ſchier die Laſt
Greift er hinein getroſten Mutes in den Himmel
Und holt herunter ſeine ewigen Rechte
Die droben hangen rlich
Und unzerbrechlich wie die Sterne ſelbſ

Eiſenbahn und Wiederaufbau
Vom Reichsverkehrs miniſter

Dr Groener eAm 18 Januar 1921 ſind 50 Jahre ſeit der Reichsgrür
dung vergangen Der Tag deſſen auch in tiefer nationaler

in die neue Materie eine gewiſſe Spanne Zeit zur Verfügung
haben muß um an der Durchführung wirklich tatkräftig mit
arbeiten zu können Es iſt bekannt daß allenthalben eine
Beſchränkung der Arbeitszeiten aus r Gründen ſtatt
efunden hat und daß die materiellen Sorgen der Beamtenſchaft und die Ernährungs chwierigkeiten auf die Leiſtungen

ungünſtig einwirken Jeder einzelne Beamte hat nur einen
Kopf und nur zwei Hände die in einer beſtimmten Arbeits

önnen Unter den verhältnismäßig normalen Arbeits
bedingungen der Vorkriegszeit hat nun z B eine Steuer
verankagung folgenden Verlauf genommen Am 1 Novbrwarden die ausliſten für die Steuerveranlagung ausgefüllt
Mitte Januar waren günſtigenfalls die Steuerliſten ſo weit
daß das Veranlagungsgeſchäft in die Hand genommen die
W re ür die Steuererklärungen den Zenſiten über
000 Mk Einkommen zugeſandt werden konnten Das

Steuerjahr begann am 1 April aber wer vor Mitte Mai
ſeine Steuerzettel zugeſtellt erhielt konnte von Glück ſagen
Alſo bei durchaus eingelaufener Staatsmaſchine ohne Ver

zur Vorbereitung
der h gut ein halbes Jahr Und bei denanormalen Verhältniſſen der Gegenwart wo ganze Volks
ſchichten nicht nur abwartend ſondern durch ihr unverſtän
diges Verhalten einer geordneten Verwaltungsarbeit ge
radezu ſabotierend beiſeite ſtehen ſtatt mitzuhelfen rerlangt
man daß z B das erſt Ende September ge etzlich ſeſtgeleg e
r Werte bier bis zum Jahresende ſchon reſtlos eingezogen
ein ſollte

as iſt nur ein Beiſpiel Aber gibt es Hunderteauf allen Gebieten des e entlichen Lebens Die Ungeduld
die ſich aus dem Syſtem ter Fleglichteiten im Kriege als
Nachwirkung der Krieger ſnchol s in die jüngſte Gegen
wart erhalken hat iſt letzten Endes ſchuld daran daß wir
u keiner r ung im Volke kommen können Wer dieſengeduld im Vo i dpchert verfündigt ſich am Volke ſelbſt

Es muß wieder der Sinn dafür geſtärkt werden daß zwiſchen
Wort und Tat eine genügend große Zeitſpanne liegen muß
um die Ausführung der Jdee in normaler Weiſe z J

das nicht ſo kann eine Regierung an der Spitze
d tagates ſtehen welcher Art auch immer ſie ſei ihre
Wer können Tag und Racht ihre beſten Kräfte an das

erk ſetzen und ihre Beamten können das Men e
tun um die Geſetze durchzuführen Ruhe und Zufriedenheit
werden wir nicht im Lande erhalten und die Regierung
wird doch kein Verſtändnis beim Volke finden

as Pfl g ein Geduld muß wiederin derVolksſeele Wurzel ſchlagen Es wird keine Schafs
r an aber doch Sinn für die erforderiche Arbeit zwiſchen Wort und Vollendung
der Tat Durch dieſes Pflänzlein Geduld werden wir
auch die letzten Schw e der Wychoſe und des verderbl e Syſtems der

löß lichkeiten und Unbeſonnenheitenberwinden und an unſere Wiederaufbauarbeit mit
ruhiger Ueberlegung und Sachlichkeit heran
gehen können zum Beſten unſeres Vaterlandes
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